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Aktualisierte Sachstandsdarstellung des Landesrechnungshofs Nordrhein-Westfalen 

für die Sitzung des Ausschusses für Haushaltskontrolle am 04.11.2025 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

für die Sitzung des Ausschusses für Haushaltskontrolle am 04.11.2025 erhalten Sie 

eine aktualisierte Sachstandsdarstellung zu 

• Beitrag 18: Aus dem Ministerium in eine Gesellschaft - holpriger Neustart der 

gesammelten Kunst aus Nordrhein-Westfalen 

aus dem Jahresbericht 2025 des Landesrechnungshofs Nordrhein-Westfalen 

(Vorlage 18/4088). 

Ich möchte Sie bitten, diese Entscheidung des Großen Kollegiums an die Mitglieder 

des Ausschusses für Haushaltskontrolle weiterzuleiten . 

Mit freundlichen Grüßen 

piz~~tte !::11 

Anlage 

van.eckert
Parlamentspapiere





 

 

 

Aktualisierte Sachstandsdarstellung zu Beitrag 18 des 
Jahresberichts 2025, S. 181 ff. 

Aus dem Ministerium in eine Gesellschaft – holpriger Neustart der gesam-
melten Kunst aus Nordrhein-Westfalen 

Sachbearbeitendes Mitglied: Vizepräsident Kisseler 

 

 

1. Sachstand des Jahresberichts 

Das Ministerium für Kultur und Wissenschaft (MKW) wandelte eine Einrichtung für Kunst 
aus Nordrhein-Westfalen in eine gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(gGmbH) um. 

Der Landesrechnungshof (LRH) prüfte für die Geschäftsjahre 2022 und 2023, ob die mit der 
Neugründung vom MKW gesetzten Ziele, insbesondere die Ausschöpfung wirtschaftlicher 
Möglichkeiten, erreicht wurden. 

Dies war nicht der Fall: Der der Gründung der gGmbH zugrunde gelegte Businessplan sah 
für 2024 „Erlöse aus Drittmitteln, Sponsoring und Förderverein“ von 13.500 € und für 2025 
von insgesamt rd. 167.500 € vor. Die Erträge der Gesellschaft aus „Drittmitteln“, „Sponso-
ring“ und „Erträgen aus dem Förderverein“ fielen aber deutlich geringer aus als geplant. 
Der zur Unterstützung der gGmbH geplante Förderverein wurde bislang noch nicht ge-
gründet. 

Auch zeigte die Einrichtung konzeptionelle Defizite: Sie verfügte weder über ein Leitbild 
noch über ein Museums- und Sammlungskonzept für die Sammlung und Ausstellung der 
Kunst. 

Darüber hinaus unterliefen der Gesellschaft und der Bezirksregierung (BR) als Bewilli-
gungsbehörde im Zuwendungsverfahren Fehler: Die Verwendungsnachweise (VN) für 2022 
und 2023 enthielten nicht alle Einnahmen. Die erforderlichen Überleitungsrechnungen 
fehlten. 

Weder das MKW noch die BR legten Ziele oder Kennzahlen fest. Dementsprechend erfolg-
te auch keine Evaluation des Geschäftsbetriebs. Zudem erfüllte das MKW seine Beratungs- 
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und Überwachungspflicht durch seine Vertretenden in den Gremien der Gesellschaft nicht 
in hinreichendem Umfang. 

 

2. Stellungnahme des Ministeriums 

Das MKW teilte in seiner Stellungnahme vom 28.07.2025 u. a. mit, für 2024 hätten der Ein-
richtung noch Restmittel vom Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales (MAGS)1 
(85.578,38 €) und aus der Projektförderung (37.340,01 €) zur Verfügung gestanden. Zusätz-
lich habe die Einrichtung 48.500 € für das Projekt in 2024 ausgezahlt bekommen und Sach-
schenkungen (ca. 42.500 €) erhalten. 

Das MKW werde darauf hinwirken, dass das Ziel der Drittmitteleinwerbung weiterhin ver-
stärkt in den Fokus genommen werde. Aktuell würden die Vereinssatzung und die Forma-
lien für die Gründung des Fördervereins erarbeitet. Die Gründungsversammlung sei für 
Herbst 2025 geplant.  

Eine hausinterne Arbeitsgruppe erarbeite sowohl ein Leitbild als auch ein Museums- und 
Sammlungskonzept auf der Grundlage des Leitfadens des Deutschen Museumsbundes.  

Die VN lägen der BR vor. Die geänderte Berücksichtigung aller Einnahmen sei umgesetzt 
worden. Die Prüfung der VN sei noch nicht abgeschlossen. Nach Abschluss der Prüfung 
werde das MKW das Ergebnis mitteilen. 

Die dem LRH zugeleiteten Geschäftsordnungen der gGmbH für die Geschäftsführung und 
den Aufsichtsrat hätten der Aufsichtsrat und die Gesellschafterversammlung der gGmbH 
bereits beschlossen. Sie seien auf Basis von Entwürfen einer Arbeitsgruppe aus Mitarbei-
tenden der gGmbH, des Ministeriums der Finanzen und des MKW (Fachreferat und Beteili-
gungsverwaltung) erarbeitet worden. 

 

3. Bewertung des Landesrechnungshofs 

Der LRH sieht die vom MKW in seiner Stellungnahme genannten Mittel weder als Drittmit-
tel noch als Spenden an. Es handelt sich vielmehr um Haushaltsmittel des Landes. Mit der 
erhaltenen Sachspende sind keine finanziellen Entlastungen für die gGmbH verbunden.  

Das MKW hat das für 2024 gesetzte Ziel im Hinblick auf die Drittmitteleinwerbung von 
13.500 € somit nicht erreicht. Dies bestätigt die Einschätzung des LRH, dass das Ziel einer 
Drittmittel- und Spendeneinwerbung von rd. 167.500 € in 2025 gefährdet ist. Insofern hat 
die Stellungnahme des MKW nichts an der Auffassung des LRH geändert.  

                                                                    
1  Die Einrichtung erhielt im Dezember 2023 vom MAGS 100.000 € zweckgebunden für Ausgaben im Kontext der Übernahme einer 
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Der LRH sieht die Gründungsziele weiterhin als nicht erreicht an und erwartet, dass diese 
mit Nachdruck verfolgt werden. 

Er bat das MKW, ihm das Ergebnis der Prüfung der VN durch die BR zu übermitteln. 

Zudem sollte das MKW auf eine zügige Erarbeitung der konzeptionellen Grundlagen hin-
wirken und dem LRH das Leitbild sowie das Museums- und Sammlungskonzept zu gege-
bener Zeit übermitteln. 

Hinsichtlich der Erfüllung seiner Aufsichtspflichten setzte das MKW mit der Erarbeitung der 
Geschäftsordnungen die Anregungen des LRH inzwischen um. 

 

Fazit 

Nach Auffassung des LRH konnten die vom MKW gesteckten Ziele zur Neugründung der 
gGmbH nicht bzw. noch nicht erreicht werden.  

 

Das Prüfungsverfahren dauert an. 
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